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1.	 Einleitung 

Beschäftigung und berufliche Integration haben für jeden Menschen eine existenzielle 
Bedeutung. So auch für Menschen mit Migrationshintergrund. Arbeitsmarktstatistiken 
belegen, dass Migrantinnen und Migranten nach wie vor überproportional häufig von 
Arbeitslosigkeit betroffen sind. Um Menschen mit Migrationshintergrund den Weg in den 
Arbeitsmarkt zu erleichtern, ist die Zusam-menarbeit zwischen Migrantenorganisationen 
und Arbeitsmarktakteuren von zentraler Bedeutung. Einige Kooperationsmodelle zwischen 
Migrantenorganisationen und Akteuren des Arbeitsmarktes sind im bundesweiten Infor-
mations- und Beratungsnetzwerk „Integration durch Qualifizierung“ (IQ) bereits erprobt 
worden. Die Erfolge dieser Kooperationen zu präsentieren, ist eines der Ziele dieser Fach-
tagung. Zudem sollen Erfahrungen reflektiert, Chancen und Herausforderungen diskutiert 
und Impulse für zukünftige Aktivitäten gesetzt werden. Die Tagung thematisiert ebenso 
die Bedeutung der MO bei der Ansprache von Migrantinnen und Migranten sowie deren 
Beratung, Qualifizierung und Vermittlung in den Arbeitsmarkt
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09:00 	Anmeldung und Empfang

09:30 	Grußworte1 
	 Bernd Strauch, Bürgermeister der Stadt Hannover 
	 Bettina Schattat, Ministerialdirigentin, Leiterin der Unterabteilung Arbeitsmarktpolitik und 

Arbeitslosenversicherung, Bundesministerium für Arbeit und Soziales

10:00 	FILM BEITRAG 
	 Migrantenorganisationen im Netzwerk IQ

10:15 	Impulsreferat zur Rolle von Migrantenorganisationen 
	 Aygül Özkan, Niedersächsische Ministerin für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und 

Integration

11:00 	Kaffeepause

GOOD-PRACTICE GESPRÄCHSFOREN

11:20 	Erfolgreiche Arbeitsmarktintegration durch interkulturelle Netzwerke

	 Eine gute Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren wird zunehmend zu 
einem Schlüssel-faktor für eine erfolgreiche berufliche Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund. Im Forum werden zwei erprobte Kooperationen diskutiert, 
in denen die enge Verzahnung der unter-schiedlich gelagerten Stärken und Kompe-
tenzen von Migrantenorganisationen und Arbeitsmarktakteuren als Teamplayer zu 
erfolgreichen Ergebnissen führt.

	
	 Im Gespräch:
	 Cemalettin Özer, MOZAIK gGmbH
	 Nilgün Kamalak, IMAZ e.V. – Interkulturelles MigrantInnenzentrum
	 Kenan Kücük, Multikulturelles Forum e.V.
	 Thomas Neuhaus, ARGE im Kreis Unna.

	 Moderation: 
	 Christiane Lembert, Tür an Tür gGmbH

2.	 Programmablauf der Fachtagung

1 Bericht zu dem  Hauptakteurinnen und Impulsreferat sowie Podiumsdiskussion s. weiter in der Kapitel „Mitteilung“
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12:00 	Begegnen, Beraten und Berufswege finden!

	 Professionelle migrationsspezifische Beratung ist eine der wichtigsten Vorausset-
zungen für den individuellen Integrationserfolg auf dem Arbeitsmarkt. Migrantenor-
ganisationen zeigen in Zusammenarbeit mit Arbeitsmarktakteuren neue Wege auf.

	 Im Gespräch:
	 Bülent Ersoy, KUBI e.V.
	 Barbara Onuk, Rhein-Main-Jobcenter GmbH
	 Julia Merian, Club Dialog e.V.
	 Ersoy Sengül, Türkischer Bund in Berlin-Brandenburg (TBB) e.V.
	 Lotte Ludwikowa Jobassistenz Friedrichshain-Kreuzberg
	 Nesrin Üre, Ratsuchende
	
	 Moderation: Berrin Alpbek, Türkischer Bund in Berlin-Brandenburg (TBB) e.V.

12:40 	Mittagsimbiss

13:30 	Durch Kooperation zum Erfolg: Passgenaue Gründungsunterstützung 
	 für Migrantinnen und Migranten 

	 Ausgehend von Bedarf und Ausgangslage bei der Gründung eines Unternehmens 
werden Modelle fachlicher Unterstützung für Gründungsvorhaben von Migrantinnen 
und Migranten vorgestellt. Im Mittelpunkt steht dabei, wie eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit von Migrantenorganisationen und Kammern das wirtschaftliche Potenzial 
der Zielgruppe aufnehmen und stärken kann.

	 Im Gespräch:
	 Yili Wang, Chinawind – Dienstleistung, Kultur, Kommunikation
	 Andrea Ortega, Qualitreff e.V.
	 Süleyman Cevik, ASM e.V.
	 Hatice Balkaya, Qualitreff e.V.
	 Mehmet Keskin, ASM e.V.
	 Armin Grams, Handelskammer Hamburg
	
	 Moderation: Fuat Kamcili, Qualitreff e.V.
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14:10 	Fahrplan „Qualifikation“

	 Innovative Modelle und (un-)vermeintliche Hemmnisse Im Forum werden erfolg-
reiche Kooperationsmodelle zwischen Migrantenorganisationen und Bildungsträ-
gern unter dem Aspekt ihrer innova-tiven Ansätze vorgestellt und Problemfelder der 
Qualifizierung von Migrantinnen und Migranten thematisiert.

	
	 Im Gespräch:
	 Elvira Yevtushenko, Integrationswerk RESPEKT e.V.
	 Harald Baumann, BBQ - Baumann Bildung & Qualifizierung, Berlin
	 Marina Bondarew, Club Dialog e.V.
	 Bernd Voigt, COMHARD GmbH
	
	 Moderation: Tatjana Forner, Club Dialog e.V.

14:50 	Kaffeepause

15:05 	PODIUMSDISKUSSION

	 Migrantenorganisationen 
	 – Feigenblatt oder kompetenter Partner?

	 Auf dem Podium diskutieren:
	 Bettina Schattat, Bundesministerium für Arbeit und Soziales
	 Katrin Hirseland, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
	 Marion Wartumjan, Vertreterin der Facharbeitsgruppe Migrantenorganisationen
	 im Netzwerk IQ
	 Kenan Kolat, Vorsitzender der Türkischen Gemeinde in Deutschland e.V.

16:00 	Ausblick und Ende der Tagung

	 Gesamtmoderation der Tagung: 
	 Miguel Vicente, Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für Migration und Integration 

Rheinland-Pfalz .V. und Ingibjörg Pétursdóttir, Interkulturelle Perspektiven
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3.1 Forum 1: Erfolgreiche Arbeitsmarktintegration durch interkulturelle Netzwerke

3.	 Kurzdarstellung der Ergebnisse 

Cemalettin Özer, MOZAIK gGmbH, stellte den Ansatz des Transferprojektes “Netzwerk Mi-
grantenselbstorganisationen mit dem Bewerbungscenter“ in Düsseldorf vor. In Zusammen-
arbeit IMAZ e.V. – Interkulturelles MigrantInnenzentrum und ARGE/Jobcenter Düsseldorf 
wurde das Mobile Bewerbungscoaching in Migrantenorganisationen (MoBeMi) vorgestellt.
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Nilgün Kamalak, IMAZ e.V. – Interkulturelles MigrantInnenzentrum, berichtete über den 
Einsatz der mehrsprachigen mobilen Bewerbungscoachs aus fünf Migrantenorganisationen 
in Düsseldorf.

Kenan Kücük, Multikulturelles Forum e.V. und Thomas Neuhaus, ARGE im Kreis Unna be-
richteten  über das Transferprojekt MiA- MigrantInnen in Arbeit - Interkulturelle Beratung 
und Vermittlung in Arbeit in Zusammenarbeit mit Unternehmen. Das Projekt hat zum Ziel, 
langzeitarbeitslose MigrantInnen ab 50 Jahren (im SGBII Bezug) in Arbeit zu vermitteln. 
Dies geschieht einerseits durch Qualifizierung und kultursensible Beratungs- und Vermitt-
lungsaktivitäten und andererseits durch die Sensibilisierung von UnternehmerInnen und 
die Erhöhung ihrer Bereitschaft, ältere MigrantInnen einzustellen.  Die Kooperation Grund-
sicherungsstellen und Migrantenorganisation hat vorbildlichen Charakter. Das Projektmo-
dell  ist bereits in die Stadt Hamm transferiert worden.
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3.2 	 Forum 2: Begegnen, Beraten und Berufswege finden!

Professionelle migrationsspezifische Beratung ist eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für den individuellen Integrationserfolg auf dem Arbeitsmarkt. Migrantenorganisationen 
zeigen in Zusammenarbeit mit Arbeitsmarktakteuren neue Wege auf.

Bülent Ersoy, KUBI e.V. und Barbara Onuk, Rhein-Main-Jobcenter GmbH erzälten über das 
Transferprojekt Hessen führt in Frankfurt und Umgebung „Arbeitsmarktgespräche“  in den 
Migrantenorganisationen durch. Dieser Ansatz ist in seiner Art in Frankfurt neu. Ziel der 
Arbeitsmarktgespräche ist es, den direkten Dialog zwischen Migrantinnen und Migranten 
und Arbeitsmarktakteuren wie AR-GEn/Jobcenter, Arbeitsagenturen, Kammern und Betrie-
ben sowie Bildungsträgern zu initiieren und zu fördern. Dabei tauschen sich beide Seiten 
direkt über das aktuelle arbeitsmarktpolitische Geschehen aus. Die Arbeitsmarktgespräche 
finden „vor Ort“, in den Räumlichkeiten der Migrantenorganisationen statt. Hierzu wurde 
ein Ausschnitt eines Filmes gezeigt. 

Julia Merian, Club Dialog e.V. und Lotte Ludwikowa Jobassistenz Friedrichshain-Kreuzberg 
berichteten zu Projekten in Club Dialog e.V. :
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Ersoy Sengül, Türkischer Bund in Berlin-Brandenburg (TBB) e.V. und Nesrin Üre, Ratsu-
chende, berichteten über die Erfahrungen mit dem innovativen Projektangebot  zur Inter-
kulturellen Berufsberatung für  erwachsene Menschen mit vorwiegend türkischem Migrati-
onshintergrund.  
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3.3 	 Forum 3: Durch Kooperation zum Erfolg: Passgenaue 
	 Gründungsunterstützung für Migrantinnen und Migranten 

Mehmet Keskin, ASM e.V., Yili Wang, Chinawind – Dienstleistung, Kultur, Kommunikation, 
Armin Grams, Handelskammer Hamburg und Süleyman Cevik, ASM e.V. informierten über 
die Wirtschaftliche Potenziale von Migrantinnen und Migranten durch Zusammenarbeit 
von Kammern und Migrantenorganisationen. Es wurde ein Beispiel aus einem operativen 
Projekt zur Existenzgründungsberatung dargestellt:

- 	 Zugang ermöglichen und erleichtern
- 	 zielgruppengerechte Beratungs-/Unterstützungsleistungen vor Existenzgründung 
	 und im Gründungsprozess 
- 	 Begleitung der Unternehmen nach Gründung (Stabilisierung)
- 	 Zugang und Verbindung zu Kammer-Standardangeboten
- 	 Potenziale der Zusammenarbeit ASM e.V. und Handelskammer Hamburg

Andrea Ortega, Qualitreff e.V. und Hatice Balkaya, Qualitreff e.V. breichteten über das im 
Qualitreff e.V. umgesetzte „biographische Beratungsmodell“, einer ehrenamtlichen Grup-
penberatung von Migrantinnen und Migranten auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit. 
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3.4 Forum 4: Fahrplan „Qualifikation“

Moderatorin Tatjana Forner, Club Dialog e.V., stellte kurz die Modelle und Problemlagen 
bei Qualifikationsfragen von Migrantinnen und Migranten. 
Elvira Yevtushenko, Integrationswerk RESPEKT e.V. und Harald Baumann, BBQ - Bau-
mann Bildung & Qualifizierung, Berlin stellten den innovativen Ansatz des Bildungswerks 
Respekt e.V. dar:
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Marina Bondarew, Club Dialog e.V. und Bernd Voigt, COMHARD GmbH berichteten über 
die gute Zusammenarbeit im Rahmen des gemeinsamen Fahrplans „Integration“:
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3.5 KURZDARSTELLUNG der PODIUMSDISKUSSION
Migrantenorganisationen – Feigenblatt oder kompetenter Partner?

In der Podiumsdiskussion wurde aus Sicht der unterschiedlichen Perspektiven die 
Bedeutung der Migrantenorganisationen für die Verbesserung der Arbeitsmarktintegra-
tion von Migrantinnen und Migranten diskutiert. Im Laufe der Diskussion wurden die 
Handlungsempfehlungen der IQ- Fach AG Migrantenorganisationen dargestellt und über 
den Transfer der Ansätze in die Regelförderung thematisiert. Am Ende wurde einhellig 
festgehalten, dass durch weitere Förderung und Professionalisierung von Migranten-
organisationen sie zu einem kompetenten Partner für die Arbeitsmarktintegration von 
Migrantinnen und Migranten werden können. 
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Migrantenorganisationen können die berufliche Integration von Migrantinnen und Migranten 
verbessern

Rund 80 Teilnehmer/-innen aus ganz Deutschland trafen sich auf der Fachtagung am 1. 
Dezember im Neuen Rathaus Hannover. Das Hauptthema war, inwiefern Migrantenor-
ganisationen zur Verbesserung einer beruflichen Integration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund beitragen können. Dabei standen vor allem der Austausch von Praxi-
serfahrungen und Handlungsempfehlungen für zukünftige gemeinsame Aktivitäten im 
Vordergrund. Die Fachtagung stand unter der Schirmherrschaft der Bundesministerin für 
Arbeit und Soziales, Dr. Ursula von der Leyen. 

Die Teilnehmenden setzten sich überwiegend aus 
Arbeitsmarktakteuren, Migrantenorganisationen, 
Entscheider/innen aus der Wirtschaft und Politik auf 
Länderebene und aus den Kommunen zusammen.
Der Bürgermeister der Stadt Hannover, Bernd Stauch, 
stellte in seiner Begrüßung die Wichtigkeit einer ge-
meinsamen Zusammenarbeit mit den Migrantenorgani-
sationen dar. „Wir haben einen lokalen Integrationsplan 
und sind dabei, diesen evaluiert abzuarbeiten. Dieser 
Plan wird aber auch von unseren Migrantenorganisati-
onen begleitet. Sie werden regelmäßig zu bestimmten 
Themen eingeladen, um zu schauen, ob der Integrati-
onsplan auch wirklich umgesetzt wird.“ 
Frau Bettina Schattat vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales bedankte sich in ihrer Rede für das 
Engagement im Netzwerk Integration durch Qualifizie-

rung. Außerdem überbrachte Schattat die positive Nachricht, dass die Leitung des Bundes-
arbeitsministeriums das Förderprogramm IQ bis 2014 verlängert hat. 
Aygül Özkan, Ministerin für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration in Nie-
dersachsen, betonte in ihrer Rede, dass Integration vor allem dann gelingt, wenn Migranten-
organisationen noch viel stärker in den Integrationsprozess einbezogen werden. Es müsse 

4.	 Mitteilung der IQ-Fach AG MO nach der Fachtagung - 		
	 6. Dezember 2010

Fachtagung der IQ-Facharbeitsgruppe „Migrantenorganisationen“ in Hannover

 

Aygül Özkan, Ministerin für Soziales, 
Frauen, Familie, Gesundheit und 
Integration in Niedersachsen 
 
Foto: Senol Keser  
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aber auch gleichzeitig junge Menschen für die Arbeit in 
Migrantenorganisationen organisiert werden. Schließlich 
seien diese die Zielgruppe. „Wir müssen sie mit einbezie-
hen“, so Özkan.
Nach wie vor ist die Zahl der arbeitslosen Menschen mit 
Migrationshintergrund überproportional hoch (bundes-
weit ca. 25 %). 

Migrantenorganisationen, die im IQ-Netzwerk Transfer-
projekte durchführten, berichteten in Gesprächsforen den 
Teilnehmenden über ihre Erfahrungen in der Zusammen-
arbeit mit Arbeitsmarktakteuren. Ein weiterer Tagungs-
punkt war die Vorstellung der „Good Practice-Beispiele“ 
und Hand-lungsempfehlungen, die von der IQ-Facharbei-
tsgruppe „Migrantenorganisationen“ erarbeitet wurden. 
Alle Anwesenden waren sich darüber einig, dass durch 

die Beteiligung von Migrantenorganisationen auch die berufliche Integration von Migran-
tinnen und Migranten verbessert werden kann. 
An der abschließenden Podiumsdiskussion beteiligten sich u.a. Bettina Schattat, Ministeri-
aldirigentin beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales und Kenan Kolat, Vorsitzen-
der der Türkischen Gemeinde in Deutschland e.V.

Organisiert wurde die Tagung durch die 
Facharbeitsgruppe MO im Informations- 
und Beratungsnetzwerk „Integration durch 
Qualifizierung“ (IQ). Das Netzwerk zielt mit 
seinen Maßnahmen auf die Verbesserung 
der Arbeitsmarktchancen von Migrantinnen 
und Migranten.  Es wird vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Soziales gefördert. 
Partner im IQ-Netzwerk sind auch zahl-
reiche professionelle Migrantenorganisati-
onen.

 

Bernd Strauch, Bürgermeister der Stadt Hannover 

Bettina Schattat, Ministerialdirigentin, 
Leiterin der Unterabteilung 
Arbeitsmarktpolitik und 
Arbeitslosenversicherung, 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
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5.	 FOTODOKUMENTATION DER FACHTAGUNG: www.intqua.dewww.mozaik.de 

Fotos: Senol Keser. MOZAIK gGmbH
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www.intqua.dewww.mozaik.de 

Fotos: Senol Keser, MOZAIK gGmbH
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Empfehlungen der Fach AG MO zur strukturellen Einbindung von  Migrantenorganisa-
tionen (MO) in das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung-IQ“ ab Juli 2011 
– Dez. 2014 (IQ-internes Papier für IQ-Beteiligte)
3. Version

1. 	 Rahmenbedingungen und Hintergrund der Empfehlungen
•	 Der Nationale Integrationsplan sieht vor, die Potenziale und Ressourcen von Migran-

tenorganisationen besser auszuschöpfen. Dies gilt es insbesondere auch in Hinblick auf 
seine Weiterentwicklung zum Nationalen Aktionsplan zu berücksichtigen.

•	 Die „Empfehlungen und Erfolgsbedingungen für eine integrationsorientierte Arbeits-
marktpolitik“ – das Positionspapier des IQ-Netzwerkes stellt die Zusammenarbeit mit 
Migrantenorganisationen und deren strukturelle Einbindung in arbeitsmarktpolitische 
Prozesse als eine von vier wesentlichen Erfolgsbedingungen heraus. Daran muss sich 
auch die interne Struktur des IQ-Netzwerkes messen lassen.

•	 Das neue Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung – IQ“ sieht die künftige 
Arbeitsstruktur des Gesamtnetzwerkes im Zusammenspiel regionalen Netzwerke (mit 
der koordinierenden Re-gionalstelle), den bundesweit tätigen Fachstellen und der 
Koordinierungsstelle für das IQ-Netzwerk. Hier bietet sich nunmehr beim Übergang in 
die neue Struktur  die Chance, Migrantenorganisationen künftig in alle genannten Teile 
des Netzwerkes strukturell, d.h. insbesondere auch finanziell und personaltechnisch 
einzubinden. Die nunmehr zu erstellen Konzepte für die regionalen Netzwerke, die 
Fachstellen und die Koordinierungsstelle sollten diese Strukturkomponente berück-
sichtigen.

2. 	 Vorteile durch Beteiligung von Migrantenorganisationen im bestehenden 
	 IQ-Netzwerk
•	 MO unterschiedlicher Ausrichtung, Größe und Leistungsfähigkeit wirkten insbeson-

dere im Zeitraum 2008 bis 2010 als Träger von Transferprojekten, als Kooperationspart-
ner in Kompetenzzentren, als Mitglieder der Facharbeitskreise sowie als Akteure der 
Facharbeitsgruppe Migrantenorga-nisationen im Netzwerk „Integration durch Qualifi-
zierung“ (IQ) mit.

6.	 ANLAGE
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•	 Dabei zeigte sich
	 •  MO sind wichtige Partner für die Umsetzung von Integrationsvorhaben. Sie verfü-

gen über ausgezeichnete Zugänge zu den verschiedenen Communities, fungieren als 
Vermittler zwischen Institutionen/Organisationen und der Zielgruppe. Sie sind selbst 
ernst zu nehmende und erfolgreiche Träger von beruflichen Integrationsmaßnahmen 
und in der Lage, Erfolgsmodelle zu transferieren.

	 •  MO können in enger Abstimmung und Kooperation mit strategischen Partnern wie 
Kammern und Behörden der Arbeitsverwaltung einen wesentlichen Transfer von IQ-
Ansätzen und IQ-Instrumenten auf lokaler und regionaler Ebene leisten. 

	 Oftmals gestatten jedoch die finanziellen und strukturellen Rahmenbedingungen der 
Migrantenorganisationen nicht, ihre Potentiale und Möglichkeiten weiter auszubauen. 
Zudem haben viele Migrantenorganisationen außerhalb des IQ-Netzwerkes nicht den 
notwendigen Zugang zu bestehenden Netzwerk- und Finanzstrukturen im Arbeits-
marktbereich. Diese müssen in der bevorstehenden Förderperiode insbesondere durch 
im Netzwerk tätige MO unterstützt und eingebunden werden, da ansonsten insbeson-
dere in der Frage des Zugangs von Migrantinnen und Migranten zu arbeitsmarktpoli-
tischen Instrumenten zu viel Potenzial verloren ginge.

3. 	 Empfehlungen der FACH AG Migrantenorganisationen
Der Ausgangspunkt der Empfehlungen ist das „IQ-Positionspapier für eine migrations-
sensible Arbeitsmarktpolitik“ und die im Rahmen von IQ entwickelte idealtypische Pro-
zesskettte für eine berufliche (und somit auch in großen Teilen soziale) Integration von 
Migrantinnen und Migranten. Alle Teilprozesse der Prozesskette (Zugang, Ansprache, 
Information/berufliche Orientierung und Pla-nung/Umsetzung und Qualifizierung/Ein-
stiegsprozess in eine Erwerbstätigkeit/Sicherungs- und Entwicklungs-prozess in der Er-
werbstätigkeit) erfordern eine strukturelle Beteiligung von Migrantenorganisationen, damit 
die Instrumente und Verfahren entsprechend der Bedürfnissen der Zielgruppe entwickelt 
werden und diese besser erreicht wird.  

Aus der unter 1. beschriebenen Potenzial- und 
Problemsituation leitet die Facharbeitsgruppe MO 
folgende Empfehlung für die strukturelle Einbin-
dung von Migrantenorganisationen in das neu zu 
gestaltende Netzwerk „Integration durch Qualifi-
zierung“ ab:
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3.1 	 Einbindung von MO auf regionaler Ebene 
Migrantenorganisationen sollten bei gleicher Eignung als Träger von regionalen IQ-Stellen 
bevorzugt werden, weil hierdurch sie nicht nur als Objekte, sondern auch Subjekte einer 
regionalen Arbeitsmarkt- und Integrationspolitik sichtbar werden. Falls es als Träger nicht 
möglich sein sollte, sollen Migrantenorganisationen von den regionalen IQ-Stellen verbind-
lich als einer von mehreren Netzwerkpartnern in die jeweiligen regionalen Netzwerke bzw. 
Steuerungsgruppe eingebunden und finanziell unterstützt werden. 
Bei der Auswahl des Trägers einer Koordinierungsstelle für das regionale Netzwerk sollte 
beachtet werden, dass diese unabhänig und neutral agieren kann und selbst nicht Träger 
eines Teilprojektes des regionalen Netzwerkes ist. Aus unserer Sicht sichert das Tandem-
Prinzip MO – weiterer Träger auf dieser wie auf allen nachfolgend beschriebenen Ebenen 
die strukturelle Einbindung und fachliche Mitbeteiligung der Migrantenor-ganisationen ab. 
Zu betonen ist, dass hierunter  immer die Mitbeteiligung von etablierten und im Arbeits-
marktbereich erfahrenen und kompetenten Migrantenorganisationen zu verstehen ist.

3.2 	 Einbindung in die Fachstellen auf Bundesebene
Mindestens eine Migrantenorganisationen aus dem IQ-Netzwerk ist jeweils verbindlich 
und finanziert in die interdisziplinär auszurichtenden bundesweit agierenden Fachstellen 
einzubinden (z.B. als Tandem-Variante). Somit wird einerseits der Bezug zur Zielgruppe 
bei der Entwicklung und dem Transfer von Instrumenten gewährleistet sowie auch deren  
Implementierung in die regionalen Strukturen gesichert.
Damit wird eine zielgruppengerechte Arbeit der Fachstellen bereits in der Strukturanlage 
gesichert. Bei der Ausschreibung der Fachstellen sollte in den Richtlinien die Interdiszipli-
närität der Fachstellen sowie die strukturelle, finanz- und personaltechnische Einbindung 
am Arbeitsmarkt und im jeweiligen Handlungsfeld erfahrenen Migrantenorganisationen 
hervorgehoben werden.

3.3 	 Weiterentwicklung der Facharbeitsgruppe MO zu einer bundesweiten Fachstelle 
zum Thema „Einbin-dung/Empowerment von Migrantenorganisationen im Arbeits-
markt“
Die IQ-Fach AG MO wurde auf dem 1. IQ-Treffen im Juni 2008 initiiert und besteht seit 
August 2008.  Die Fach-AG  tagte bisher 12 mal, an den Treffen nahmen durchschnittlich 10 
TN aus allen sechs Kompetenzentren und FAK teil. Weitere Teilnehmer/innen waren Ver-
treter/-innen des KP IQ und Anakonde. Die Fach-AG fungierte bisher als ein bundesweites 
fachliches Austauschgremium zum Thema „Zusammenarbeit mit Migrantenorganisation 
zur Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten“. Sie 
wird von Cemalet-tin Özer, MOZAIK gGmbH  in enger Abstimmung  mit Miguel Vicente, 
IQ- Steuerungsgruppenmitglied  geleitet. Die Teilnehmer/innen der Fach AG MO haben das 
IQ-Querschnittsthema „Migrantenorganisationen“ im IQ-Netzwerk intensiv bearbeitet und 
die Kompetenzzentren und die FAK’s als fachliches Gremium unterstützt. Weiterhin war 
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der gegenseitige Transfer von Ergebnissen und Erkenntnissen der IQ-Transferprojekte ein 
wichtiger Grund für die Einrichtung der Fach AG. Mit diesem Ziel  wurde am 01.12.2010 
eine Transferfachtagung unter der Schirmherrschaft der Bundesarbeitsministerin Dr. Ursula 
von der Leyen und mit  Beteiligung der Niedersächsischen Sozialministerin umgesetzt, in 
dem die regionalen Tandem-Modelle einer Teilnehmerzahl von rund 80 Akteuren vorge-
stellt wurden. Auch hier wurde deutlich, dass die Potenziale von Migrantenorganisationen  
innerhalb der gegenwärtigen Struktur des IQ Netzwerkes gut genutzt, jedoch nicht voll 
ausgeschöpft werden. 
Um die bisherigen Erfahrungen, Handlungsansätze, guten Praxisbeispiel und Modelle zu 
sichern, ist die Einrichtung und Finanzierung einer bundesweiten Fachstelle „Migrantenor-
ganisationen und Arbeitsmarkt“ unter Beteiligung der derzeitigen Fach AG-Mitglieder und 
Erweiterung auf weitere bundes-, und landesweit, sowie regi-onalaktive MOs unabdingbar. 
Durch die Einbindung von weiteren MOs  kann der passgenaue bundesweite Transfer der 
bewährten Ansätze und Modelle zur Implementierung mit hohem zielgruppenorientierten 
Fach-wissen gesteuert und begleitet werden. 

Im neuen IQ-Förderprogramm sind diese Gesichtspunkte leider bisher nicht bedacht wor-
den. Deshalb möchten wir Ihnen hier die Vorteile dieses Ansatzes noch einmal darstellen: 

Mögliches inhaltliches Angebot einer Fachstelle MO:

Bundesweites Expertengremium     
zum Thema MO

2. Dienstleister für regionale  IQ-
Stellen beim Thema MO/Arbeits-
markt

3. Eigene Produktentwicklung zum 
Thema MO/Arbeitsmarkt

 Organisation eines bundesweiten 
fachlichen Austausch  und Trans-
fer der regionalen Ergebnisse und    
aktuellen Entwicklungen z.B. im 
Bereich MO und Förderprogramme
 Gegenseitige Vorstellung und  
Verbreitung von Transferprodukten 
und 
 Bereitstellung von Referen-ten/
innen u.a. für IQ- Fachtagungen
…

 Beratung über die Beteiligung 
von MO bei der Umsetzung der 
regionalen Prozesskette  bzw. Pro-
dukten / Konzep-ten
Sicherung des Zugangs von Migran-
tin-nen und Migranten zu allen 
fünf Phasen in der Umsetzung der 
Prozesskette
 Bundesweiter Überblick über 
MO-Akteure in regionalen IQ-Netz-
werken (Aktivitäten, Konzepte & 
Produkte)
 Weiterentwicklung von Hand-
lungsempfehlungen zur stärkeren 
und nachhaltigen Einbindung von 
MO 
 Beratung bei regionalen IQ-
Fachtagungen

  Leitfäden zur Kooperation mit 
MO
 Regionale Bedarfsanalysen zur 
Einbindung von MO
 Entwicklung und Durchfüh-rung 
Workshops / Tagungen
….
….
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Beschäftigung und berufliche Integration haben für 
jeden Menschen eine existenzielle Bedeutung.  So 
auch für Menschen mit Migrationshintergrund. Ar-
beitsmarktstatistiken belegen, dass Migrantinnen 
und Migranten nach wie vor überproportional häu-
fig von Arbeitslosigkeit betroffen sind. Um Menschen 
mit Migrationshintergrund den Weg in den Arbeits-
markt zu erleichtern, ist die Zusammenarbeit zwi-
schen Migrantenorganisationen und Arbeitsmarktak-
teuren von zentraler Bedeutung. Einige Kooperations-
modelle zwischen Migrantenorganisationen  und Ak-
teuren des Arbeitsmarktes sind im bundesweiten In-
formations- und Beratungsnetzwerk „Integration 
durch Qualifizierung“ (IQ) bereits erprobt worden. 
Die Erfolge dieser Kooperationen zu präsentieren, ist 
eines der Ziele dieser Fachtagung. Zudem sollen Er-
fahrungen reflektiert, Chancen und Herausforde-
rungen diskutiert und Impulse für zukünftige Aktivi-
täten gesetzt werden.

Die Tagung thematisiert ebenso die Bedeutung der 
MO bei der Ansprache von Migrantinnen und Mig-
ranten sowie deren Beratung, Qualifizierung und 
Vermittlung in den Arbeitsmarkt.

Thema der Fachtagung Anmeldung

MIGRANTENORGANISATIONEN ALS 
AKTEURE DES ARBEITSMARKTES

Erfolgreiche Kooperationsmodelle bei der 
Integration von Menschen mit Migrations-

hintergrund in Beschäftigung

Good Practice-Beispiele und Empfehlungen

01. Dezember 2010 in Hannover

Die Fachtagung steht unter der Schirmherrschaft der Bundes- 
ministerin für Arbeit und Soziales, Dr. Ursula von der Leyen

Gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Bundesagentur für Arbeit.

Migrantenorganisationen als Akteure    
des Arbeitsmarktes
Mittwoch, 1. Dezember 2010; 9:00 - 16:00 Uhr

Veranstaltungsort
Neues Rathaus der Stadt Hannover
Raum: Mosaiksaal
Trammplatz  2
30159  Hannover 

Anmeldung/Kontakt:  
MOZAIK gGmbH (Leitung der Fach AG MO)
E-Mail: info@mozaik.de 
Fax: 0521-329 709 19
Tel.: 0521-329 709 0

Tagungsorganisation
Ingibjörg Pétursdóttir
Tel.: 0173-5142076

An der Vorbereitung der Fachtagung haben folgende Einrichtungen der 

Facharbeitsgruppe MO im IQ-Netzwerk mitgewirkt:

MOZAIK gGmbH – Kompetenzzentrum Pro Qualifizierung  I  Club Dialog 

e.V. – Kompetenzzentrum Kumulus Plus  I  Respekt e.V. Kompetenz-

zentrum Kumulus Plus  I  Multikulturelles Forum e.V. – Kompetenzzentrum 

Kumulus Plus  I  Türkischer Bund in Berlin- Brandenburg (TBB) e.V. – 

Kompetenzzentrum Kumulus Plus  I  Verein für Kultur und Bildung (KUBI) 

e.V. – Kompetenzzentrum  Integra.net I Arbeitsgemeinschaft selbst-

ständiger Migranten (ASM) e.V. – Kompetenzzentrum NOBI  I  Qualitreff 

e.V. – Kompetenzzentrum NOBI I Arbeitsgemeinschaft der Beiräte für 

Migration und Integration Rheinland-Pfalz e.V. – Kompetenzzentrum InBeZ  I    

Tür an Tür – Integrationsprojekte gGmbH – Kompetenzzentrum MigraNet  I  

Koordinierungsprojekt „Integration durch Qualifizierung“ (IQ)

Mit freundlicher Unterstützung durch das Netzwerk Album, Hannover.

EINLADUNG ZUR FACHTAGUNG

	 	 	Programm

09:00 AnMeLdunG und eMpFAnG

09:30 GrusswOrTe    

Bernd strauch, Bürgermeister der Stadt Hannover
Bettina schattat, Ministerialdirigentin, Leiterin der 
Unterabteilung Arbeitsmarktpolitik und Arbeitslosen-
versicherung, Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales

10:00 FILM BeITrAG – Migrantenorganisationen im  
Netzwerk IQ

10:15 IMpuLsreFerAT Zur rOLLe VOn
MIGrAnTenOrGAnIsATIOnen  
Aygül Özkan, Niedersächsische Ministerin für 
Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und 
Integration

11:00 Kaffeepause

GOOD-PRACTICE GESPRÄCHSFOREN

11:20 erFOLGreIcHe  ArBeITsMArKTInTeGrATIOn
durcH InTerKuLTureLLe neTZwerKe

 Eine gute Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Akteuren wird zunehmend zu einem Schlüsselfaktor 
fđr eine erfolgreiche beruĠiche Integration von Men-
schen mit Migrationshintergrund. Im Forum werden 
zwei  erprobte Kooperationen diskutiert, in denen 
die enge Verzahnung der unterschiedlich gelagerten 
Stärken und Kompetenzen von Migrantenorgani-
sationen und Arbeitsmarktakteuren als Teamplayer 
zu erfolgreichen Ergebnissen führt.

Im Gespräch: 	 	 	 	
cemalettin Özer, MOZAIK gGmbH 
christian wiglow, ARGE Düsseldorf (angefragt)
nilgün Kamalak, IMAZ e.V. – Interkulturelles 
MigrantInnenzentrum    
Kenan Kücük, Multikulturelles Forum e.V.  
Thomas neuhaus, ARGE im Kreis Unna. 

Moderation: christiane Lembert, Tür an Tür 
gGmbH	 	

12:00 BeGeGnen, BerATen und BeruFsweGe
FInden!

Professionelle migrationsspeziğsche Beratung ist 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für den  indi-
viduellen Integrationserfolg auf dem Arbeitsmarkt. 
Migrantenorganisationen zeigen in Zusammenarbeit 
mit Arbeitsmarktakteuren neue Wege auf.

Im Gespräch: 	 	 	 	
Bülent ersoy, KUBI e.V.    
Barbara Onuk, Rhein-Main-Jobcenter GmbH  
Julia Merian, Club Dialog e.V.   
ersoy sengül, Türkischer Bund in Berlin-
Brandenburg (TBB) e.V.     
Lotte Ludwikowa Jobassistenz Friedrichshain-
Kreuzberg     
nesrin Üre, Ratsuchende   

Moderation: Berrin Alpbek, Türkischer Bund in 
Berlin-Brandenburg (TBB) e.V.

12:40 Mittagsimbiss

13:30 durcH KOOperATIOn ZuM erFOLG:
pAssGenAue GrÜndunGsunTersTÜTZunG
FÜr MIGrAnTInnen und MIGrAnTen

Ausgehend von Bedarf und Ausgangslage bei der 
Gründung eines Unternehmens werden Modelle 
fachlicher Unterstützung für Gründungsvorhaben 
von Migrantinnen und Migranten vorgestellt. Im 
Mittelpunkt steht dabei, wie eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit von Migrantenorganisationen und 
Kammern das wirtschaftliche Potenzial der Ziel-
gruppe aufnehmen und stärken kann.

Im Gespräch:      
Yili wang, Chinawind – Dienstleistung, Kultur, 
Kommunikation    
Andrea Ortega, Qualitreff e.V.   
süleyman cevik, ASM e.V.   
Hatice Balkaya, Qualitreff e.V. 
Mehmet Keskin, ASM e.V.  
Armin Grams, Handelskammer Hamburg

Moderation: Fuat Kamcili, Qualitreff e.V.

14:10 FAHrpLAn „QuALIFIKATIOn“   
InnOVATIVe MOdeLLe und   
(un-) VerMeInTLIcHe HeMMnIsse

 Im Forum werden erfolgreiche Kooperations-
modelle zwischen Migrantenorganisationen  
und Bildungsträgern unter dem Aspekt ihrer 
innovativen Ansätze vorgestellt und Problem-
felder der Qualiğzierung von Migrantinnen und 
Migranten thematisiert.

Im Gespräch:     
elvira Yevtushenko, Integrationswerk 
RESPEKT e.V.     
Harald Baumann, BBQ - Baumann Bildung & 
Qualiğzierung, Berlin   
Marina Bondarew, Club Dialog e.V.  
Bernd Voigt, COMHARD GmbH  

Moderation: Tatjana Forner, Club Dialog e.V.

14:50 Kaffeepause

15:05 PODIUMSDISKUSSION

MIGrAnTenOrGAnIsATIOnen - FeIGen-
BLATT Oder KOMpeTenTer pArTner?

Auf dem podium diskutieren:    
Bettina schattat, Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales    
Katrin Hirseland, Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge    
Marion wartumjan, Vertreterin der  
Facharbeitsgruppe Migrantenorganisationen 
im Netzwerk IQ    
Kenan Kolat, Vorsitzender der Türkischen 
Gemeinde in Deutschland e.V.  
dr. Karamba diaby, Vorsitzender des 
Bundeszuwanderungs- und Integrationsrates

16:00 Ausblick und  ende der Tagung

Gesamtmoderation der Tagung: Miguel Vicente, Arbeitsgemeinschaft 
der Beiräte für Migration und Integration Rheinland-Pfalz eV. und 
Ingibjörg Pétursdóttir, Interkulturelle Perspektiven 
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Durch eine derartige strukturelle und verbindliche Einbindung von Migran-
tenorganisationen in die zukünftigen regionalen und bundesweiten IQ-Stel-
len würde es unserer Ansicht nach noch besser gelingen, das Ziel des IQ-
Netzwerkes - die Verbesserung der beruflichen Integration von Migrantinnen 
und Migranten - nachhaltig zu erreichen.

Unterzeichner: Mitglieder der IQ- Fach AG Migrantenorganisationen

Kontakt: 

Leiter der Fach-AG Migrantenorganisationen

Cemalettin Özer,  
Tel.: 0521-329709-0 (Büro)
0171-7061261 (Mobil) 
E-mail: oezer@mozaik.de

Miquel Vicente 
Tel.: 06131/638435 (Büro)
0176/21306756 (Mobil) 
E-mail: miguel.vicente@agarp.de

Sprecherin:
Marion Wartumjan,
Tel.: 040/36138-703 (Büro)
017651623515 (Mobil) 
E-mail: marion.wartumjan@asm-hh.de 
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Teilnehmendenliste
Fachtagung „Migrantenorganisationen als Akteure des Arbeitsmarktes“,  1.12.2010, Hannover

Nr. Einrichtung Name Vorname Ort
1 AGARP Vicente Miguel Mainz
2 AGARP Canpolat Nurhayat Mainz

3 Agentur für Arbeit Bielefeld Kleinekathöfer Sven Bielefeld

4 Agentur für Arbeit Hannover Sievers Carsten Hannover

5 Amt für Multikulturelle Angelegenheiten (AmkA) Dimpl Ulrike
Frankfurt am 
Main

6 ARBEIT Bremen Grzembke Gisela Bremen
7 Arbeit und Bildung e.V. Nowack Stefan Berlin
8 ARGE Kreis Unna Neuhaus Thomas Unna
9 ASM e.V. Cevik Süleyman Hamburg

10 ASM e.V. Keskin Mehmet Hamburg
11 ASM e.V. Wartumjan Marion Hamburg
12 ATIAD e.V. Pinar Hatice Düsseldorf
13 AWO-Transferstelle Q.net Monfort-Montero Carolina Bremen
14 AWO-Transferstelle Q.net Bartels Monika Bremen
15 BAMF Hirseland Katrin  Nürnberg

16 Baumann Bildung und Qualifizierung BBQ Baumann Harald Berlin

17
Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit u. 
Verbraucherschutz

Budak Alpaslan Hamburg

18 Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin Tank Gabriele Gün Berlin

19 BMAS Schattat Bettina  Berlin 
20 BTEU Feise Eric Hannover
21 Bundesagentur für Arbeit Scheerer Friedrich Nürnberg
22 Bürgermeister der Stadt Hannover Strauch Bernd Hannover

23 Chinawind-Dienstleistung Kultur, Kommunikation Wang Yili
Hamburg

24 Club Dialog Merian Julia Berlin
25 Club Dialog Bondarew Mariana Berlin
26 Club Dialog Forner Tatjana Berlin
27 COMHARD GmbH Voigt Bernd Berlin
28 Handelskammer Hamburg Grams Armin Hamburg
29 Handwerkskammer Hamburg Reyels Wiebke Hamburg

30 IMAZ e.V. Interkulturelles MigrantInnenzentrum Kamalak Nilgün Düsseldorf 

31 Integra e.V. Hanimann Juri Hannover
32 Integra.net Plastargias Joannis Hannover

33 Integrationswerk RESPEKT Yevtushenko Elvira Berlin

34 Integrationswerk RESPEKT Kasten Manja Berlin

35 Integrationswerk RESPEKT Dimitrischin Alexander Berlin

36 Interkulturelle Perspektive Pétursdóttir Ingibjörg Dortmund
37 ISK Hannover Ostmeyer Martina Hannover
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38 Jobassistenz Friedrichshain-Kreuzberg Ludvikova Lotte Berlin

39 Jobcenter Region Hannover Karrasch Horst Hannover
40 Jobcenter Region Hannover Ayround-Peter Katharina Hannover

41 KUBI e.V. Arslaner Arif
Frankfurt am 
Main

42 KUBI e.V. Ersoy Bülent
Frankfurt am 
Main

43
Landeshauptstadt Hannover - Koordinationsstelle 
ALBuM

Bötel Christina Hannover

44
Landeshauptstadt Hannover - Koordinationsstelle 
ALBuM

Lubes Miriam Hannover

45
Landeshauptstadt Hannover - Koordinationsstelle 
ALBuM

Wuttig Dieter Hannover

46 MigraNet Transferstelle München Gonzales Romero Maria Virginia München

47
MigrantInnenselbstorganisationen-Netzwerk-
Hannover

Eslami Asghar Hannover

48
MigrantInnenselbstorganisationen-Netzwerk-
Hannover

Krüger Michael Hannover

49
Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, 
Gesundheit und Integration

Dr. Heuer Hans-Joachim Hannover

50
Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, 
Gesundheit und Integration

Fuchs Ursula Mainz

51 MOZAIK gGmbH Özer Cemalettin Bielefeld
52 MOZAIK gGmbH Orozova Gulbara Bielefeld
53 MOZAIK gGmbH Smarra Sascha Bielefeld
54 MOZAIK gGmbH Özer Özden Bielefeld
55 MOZAIK gGmbH Keser Senol Bielefeld

56 Multikulturelles Forum e.V. Kücük Kenan Lünen

57 Otto-Benecke-Stiftung Yule Margarete Bonn

58 Paritätischer Gesamtverband Protsenko Marina Berlin

Nr. Einrichtung Name Vorname Ort

59 Qualitreff e.V. Balkaya Hatice Bremen
60 Qualitreff e.V. Ortega Andres Stuhr
61 Qualitreff e.V. Kamcili Fuat Bremen

62 Qualitreff e.V. Zickeli Hildegard Bremen

63 Rhein-Main-Jobcenter GmbH Onuk Barbara
Frankfurt am 
Main

64
Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend 
und Soziales

Anthe Karl-Heinz Bremen

65 Sozialministerin des Landes Niedersachsen Özkan Aygül Hannover

66 TBB Sengül Ersoy Berlin
67 TBB Alpbek Berrin Berlin

68 Tür an Tür e.V. Lembert Christiane Augsburg

69 Türkische Gemeinde Kolat Kenan  Berlin

70 Türkischer Bund in Berlin Brandenburg Üre Nesrin Berlin
71 ZWH e.V. Meinders Andrea Düsseldorf
72 ZWH e.V. Fehl Wolfgang Düsseldorf
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